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Die Bergbaubehörde bestätig-

te, daß Schadstoffe ins Grund-

wasser eintreten. Kurt Schnie-

ber, Präsident des Landesam-

tes für Geologie und Bergwe-

sen in Halle, hält die Mengen 

aber für unbedenklich, weil in 

der Nähe der Grube kein Trink-

wasser gewonnen würde. 

Für die Anwohner ist das in-

akzeptabel. Sie befürchten wei-

tere Umweltschäden und for-

dern eine weitreichende Sanie-

rung der Deponie. Der Betrei-

ber der Grube, die ENGIE 

E&P Deutschland GmbH (vor-

mals GDF Suez), favorisiert 

dagegen ein preiswerteres Sa-

nierungskonzept: das toxische 

Wasser abpumpen und die 

Oberfläche versiegeln. Die 

festen Giftstoffe würden in der 

Grube bleiben. 

In die ehemalige Lehmkuhle 

wurden über 40 Jahre lang gif-

tige Abwässer und Schlämme 

aus dem Bergbau und Sonder-

müll aus Chemiebetrieben der 

DDR verklappt. Unter anderem 

250 Tonnen metallisches 

Quecksilber, 9000 Tonnen 

Säuren und 1400 Kilogramm 

Arsenstoffe.  

 
Atomwirtschaft 
 

Der erste Atom-
reaktor der 
Generation 3+ 
geht ans Netz 
 
Mit dem Beginn der Beladung 

des ersten Reaktorblocks des 

Atomkraftwerkes Nowoworo-

nesch II in der Oblast Woro-

nesch (Russland) mit Brenn-

elementen am 25. März 2016 

wurde der Prozess der Inbe-

triebnahme des gegenwärtig 

modernsten Kernreaktors der 

Welt eingeleitet. Das erklärte 

der russische staatliche Kon-

zern Rosatom in einer Mit-

teilung vom 4. April 2016. 

Dieser WWER-1200 sei das 

aktuelle Flaggschiff von Rosa-

tom, ein Leistungsreaktor, der 

mit neuentwickelten passiven 

Sicherheitssystemen wie einem 

Kernfänger ausgerüstet sei. 

Der Anschluss des Blocks an 

das russische Stromnetz soll 

im Sommer dieses Jahres rea-

lisiert werden. Rosatom will 

diesen ersten Reaktor der Ge-

neration 3+ nach der Inbe-

triebnahme als Referenzobjekt 

präsentieren und so zu einer 

dynamischen Entwicklung der 

Atomtechnologie in Russland 

beitragen. Nach einer erfolg-

reichen Testphase werde er bis 

Ende des Jahres zum indus-

triellen Dauerbetrieb überge-

hen. 

Das Beladungsmodell beim 

neuen Reaktor unterscheidet 

sich grundsätzlich von den 

bisher angewendeten Verfah-

ren bei früheren Pilotprojek-

ten: „Diese Beladung ist abso-

lut neuartig. Erstmals füllen 

wir zur Erhöhung der Sicher-

heit den frischen Brennstoff, 

der in der ersten Etappe etwa 

ein Drittel der Elemente im 

Reaktor ausmacht, in die akti-

ve Zone des Reaktors. Der 

Rest ist mit Kassetten-

Dummies von Brennstoffele-

menten gefüllt“, wird der Di-

rektor des AKW Nowoworo-

nesch Wladimir Powarow zi-

tiert. Erst im weiteren Verlauf 

würden diese Dummies gegen 

echte Brennstoffkassetten aus-

getauscht. 

Der Prozess der Beladung sei 

planmäßig am 2. April abge-

schlossen worden, wird er-

klärt. Den Aussagen von Wla-

dimir Powarow zufolge soll 

der Reaktor im Sommer an 

das russische Stromnetz ange-

schlossen werden. 

Russland baut am Standort 

Nowoworonesch seit Juni 

2008 die ersten Blöcke neuer 

Druckwasserreaktortypen für 

das AKW Nowoworonesch II. 

Der Reaktorblock 1 vom Typ 

WWER 1200/392 M gehört 

zur Generation 3+ nach dem 

Projekt „AES-2006“. Er ist für 

eine Nettoleistung von 1 114 

Megawatt konzipiert. 

Die Russische Staatliche Ko-

operation für Atomenergie 

Rosatom bündelt mehr als 400 

Unternehmen und Forschungs-

einrichtungen aus dem zivilen 

und militärischen Bereich.  
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